
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 1 (1885)

Heft: 49

Rubrik: Offizielle Mitteilungen aus dem schweiz. Gewerbeverein

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


404 3Uufirtrte fcf)u>eijerifcf)e ^anbœer!er=geitung.

Sôînftetjcidjuuttg 66.

auS Sîupfer mit SSergotbung ober Söronge mit Sergotbung
beftet)en. Die tpöge einer fotdtjen ©pipe beträgt girfa 10
bis 15 ©nt., mit einer SafiS non 2 ©m. Durdjmeffcr. Sltt
ber ©pipe wirb eine Heine Deffnung bort gtrf'a 2 3J2nt.

hmcingebotjrt, bie mit einem ©eroittbe berfetjen tbirb. Jtt
biefetbe toirb nun ein ^(ntinbraijt bort 2 bis 2% SDfm-

©tärfe gefdfraubt, ber alsbann bcrtötfjet wirb, um fo eine

innigere Serbihbung gu erhalten. Der Statinbratjt reicht
etmo 10 bis 15 SJhtt. über bie ©pipe ^inauS unb un»
gefügt' eben fo biet in biefetbe hinein.

Die Serbinbung ber Sluffangfpipe mit ber Stuffang»
ftartge gefrf)ie()t am heften buret) einen brougeuen ©plinber
bott gteictiem ÜDitrctjmeffer ibic bie ©pitre nnb girfa 10 Sm.
tpötjed Stuf ber untern ©cite beS SptiuberS ift eine gteiel)

groffe Deffnnng, ruie fie bie Did'e beS $apfcnS bedangt,
ber gu oberft an ber Stuffangftauge angefeilt ift. Die an»
bere ©eitc beS SptinberS ift mit einem ©djraubengeibinbe
uerfetjen, loetcpeS in baS SDiuttergeroinbe ber Sluffangfpipe
pagt unb bcpufS Unterfuctjung beS ^tatinftifteS bequem
abgefcl)raubt ruerben f'ann. Diefer ©plinber nun, beffen
Deffttung fomopt als auet) ber Rapfen ber Stuffangftauge
merben gehörig beginnt unb feft jufammengclötf)et. Sor
bent Sluffcprauben ber ©pipe ift barauf gu fcfjcn, bag bie
©eroinbe metattifet) rein fittb. SBemt bie ©pipe aufgefdfraubt
ift, fo ibirb bie fjitge mit Siencnwari)S gehörig berftricfjen,
run bie attnofpf)ärifd)en ©iuftüffe ber Suft gu berpinbern,
eine Dppbatiort ber Serbinbungen gu bemcrffteüigeit. Die
Stuffangfpipc fottte erft nact) Sottenbung ber ganzen Slip» I

abteitnng, atfo bireft bor bem Unterfingen mit bent eteftri»
fdjen Stpparat, aufgefct)raubt tuerben. Denn fottte bttrd)
irgenbmelrtje Serfjättniffc eine Untcrbredjung ber Strbeit

ftattfinben, was jebod) bei StipabteitungSarbeiten nie bor»
foramen fottte, fo fönnten buret) Stuff et) rauben ber ©pipe
bor bem gänglidjen Sottenbcn ber Seitung bei attfättigem
©emitter fefjr fttjtimmc folgen entfielen. (fÇortf. folgt.)

@fft3ieUE f itt()etluiigen ans item (tfjiueij. ffiutïlieumtn.

Jiiridj, beu 6. SJÎarg 1886.

8öbticf)e Scbaftioit
bev „ Jltuftr. ©ebweiger. §atibwcrfer=3tg." ©t. ©allen 1

Der teitenbe StuSfdjug beS ©dfweiger. ©emcrbeöereinS pat
boit ber in Sr. 47 JgreS SötatteS enthaltenen Slnregitng betr.
einer Stuêftettnng bon SetriebS« nnb StrbeitSmafepitten
für baS Äteingewerbe Sotig genommen nnb luirb biefetbe

git getegener 3"t '» eritfte ©rwägttng giepern Stugeubtidlicf) ift
berfetbe mit mehreren bringenberen ©efcpäfteu botttonunen in
Slnfprucf) genommen.

Der SlttSfcpug pat fid) immerhin gefragt, ob eine folcpe

SluSfteftuug, fo furg nad) ber SaubeS»2luSftef(iing in Jürid) unb

angeficptS ber beftuitio in Drganifation begriffenen ©eitfer*3lu8»
ftcihmg, gegenwärtig ein Sebürfnig unb mit 3tuSfid)t auf ©r»

folg begleitet fei.
3» jcbciu Jatte fittb fotelje Sluregttttgcit gu begrüben nnb

reiflicher Prüfung mertt). SltfjtungSootïft
gär bat teitenben SluSfcI)ttg:

Der ©efretär: Der ifjväfibent :

SBerner SrebS. Dr. ©toget.
— (SDfitthcituug beS ©efretariateS bom 8. Sïarg.) 20îit

bent 28. Jebruar ift ber Dermin für ©iufcnbitug ber JapreS»
berichte unb ^Beantwortung ber im ®rciSfd)reiben Sir. 55 ge»

ftettten fragen, fowie ber Slutworteu betr. beiitfcf)=ftf)meigerifchen
§aube(SDertrag abgelaufen.

Sis gum 8. Stärg fittb JaprcSbericpte eingelangt bon
bett ©eftionen SBatb, Jorgen, ©ewerbemufeum SBintertpur,
Sern, ©tein a. Sit)., Dpalmeit, Sieftat, SîicpterSweit, ©cpwpg,
Sombrecptifou, ©täfa, Jrauenfetb, ß()itr, Dbertpurgau unb

SoäbenSweit, ©ewerbeniitfeuitt ©t. ©alten, Sttgerti 17 bon
45 ©eftionen! Da bie 3afmumcitftef(itng ber Jahresberichte
beS ©efammtbercinS ttutt mehr Jeit beanfprud)t atS früher ttttb

beffett ©rfepeinen bor ber orbentlictjen Jrüt)tingS--Detegirtenber»
fantmtung miinfcpenSwertp wäre, möchten wir bie fäumigen
©ettiouen ittt Jntcreffe alter um batbigfte ©iitfcttbuiig crfitdjcn.

SiS gur ©tunbe fittb ferner liil Jragebogen betreffenb
ben beutfcp=fcpweiger. fjaubetSbertrag ciugetangt. Jotgenbe
14 ©eftionen pabett bie begügttdfen ©rhebrtngen beenbigt ttttb

un8 bie Sefidtate eiugefaubt : Dffatweit, Saittoiiatborftaub Jürict),
93ttrgborf, Sieftat, IRichterSweit, ©tein a. 9tt)., ©ct)itt)macher»

meifterbereiit, Jraitenfetb, ©hur, ©tarnS, ©täfa, ©otottfurn
(25 Sogen), Jorgen, ©ewerbebereitt ©t. ©alten.

Stuct) biefe Jrage berlaitgt einen batbigen Stbfd)tug, wetdjer
nur bei beförbertidjer unb eintäffticfier 3tnt)anbnahnte bitrd) bie

©eftionen mögtid) ift. ©yemptare beS §anbe(SbertrageS unb

Jragebogen ft'eheti nod) in gettügenber 3'd)^ flvatiS gur Ser»

fügitug.
'

Dent ©efitd) um ©infenbung bon SOtitgtieberbergeichniffen
ober einer SerufSftatiftif fittb folgettbe 8 ©eftionen entgegen»

gefontmett: Jorgen, SDßatb, Sern, D()ntmeil, Jraucttfelb, ©hur,
©tein a. 9ît)., ©djlupg. ©S wäre witttfcheitSwertt), bag bie

©eftioitSborftäube jeweiten SereinSgefcf)äfte Oerfd)iebcner Strt auf
befottberen Sogen behaitbetu würben. SBerner ÄrebS.

Hcucftc tfm6urtgen fd)tüei3crtfc^m
Ursprungs.

Dev »ten evfitttbette ©eplaftett, »uefclqett ,y)err SB.

©trager in Serbinbung mit §errtt SDfect)anifer §oteiter ba=

gier hergeftcKt h^h imb welcher mit beut beutfdjeit Sîeicl)Spatent
für Deutfcf)taub berfef)ett worbett ift, erfährt bttreh bett befanntett
|>hgieinifer .^errtt Sßrofeffor Dr. St. Sogt in Sern fegr ettt»

2ÏÏuftfaIicn=tagère
au§ ber ®töDetfabrif Don

Grntl ^atttttaitit in Röttgen.
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Mnsterzeichnnng Nr. V«

aus Kupfer mit Vergoldung oder Bronze mit Vergoldung
bestehen. Die Höhe einer solchen Spitze beträgt zirka 10
bis l5 Cm., mit einer Basis von 2 Cm. Durchmesser. An
der Spitze wird eine kleine Oeffnnng von zirka 2 Mm.
hincingcbohrt, die mit einem Gewinde versehen wird. In
dieselbe wird nun ein Platindraht von 2 bis 2'^ Mm.
Stärke geschraubt, der alsdann vcrlöthet wird, nm so eine

innigere Verbindung zu erhalten. Der Platiudraht reicht
etwa ll) bis 15 Mm. über die Spitze hinaus und un-
gefähr eben so viel in dieselbe hinein.

Die Verbindung der Auffangspitze mit der Auffang-
stange geschieht am besten durch einen bronzenen Cylinder
von gleichem Durchmesser wie die Spitze und zirka 10 Cm.
Höhe/ Auf der untern Seite des Cylinders ist eine gleich

große Oeffnnng, wie sie die Dicke des Zapfens verlangt,
der zu oberst an der Auffangstange angesetzt ist. Die an-
dere Seite des Cylinders ist mit einem Schraubcngewinde
versehen, welches in das Muttergewinde der Ansinngspitze
paßt und behufs Untersuchung des Platinstiftes bequem
abgeschraubt werden kaun. Dieser Cylinder nun, dessen

Oeffnnng sowohl als auch der Zapfen der Auffangstange
werden gehörig verzinnt und fest zusnmmengelöthet. Vor
dem Aufschrauben der Spitze ist darauf zu sehen, daß die

Gewinde metallisch rein sind. Wenn die Spitze aufgeschraubt
ist, so wird die Fuge mit Bieucnwachs gehörig verstrichen,
nm die atmosphärischen Einflüsse der Luft zu verhindern,
eine Oxydation der Verbindungen zu bewerkstelligen. Die
Auffangspitze sollte erst nach Vollendung der ganzen Blitz- I

ableitung, also direkt vor dem Untersuchen mit dem elektri-
sehen Apparat, ausgeschraubt werden. Denn sollte durch
irgendwelche Verhältnisse eine Unterbrechung der Arbeit
stattfinden, was jedoch bei Blitzablcitungsarbeiten nie vor-
kommen sollte, so könnten durch Aufschrauben der Spitze
vor dem gänzlichen Vollenden der Leitung bei allfälligem
Gewitter sehr schlimme Folgen entstehen. (Forts, folgt.)

Wzielle Mittheilungen ans dem schlich. Gemeàuerein.

Zürich, den 6. März 1886.

Löbliche Redaktion
der „Jllustr. Schweizer. Handwcrker-Ztg." St. Gatten I

Der leitende Ausschuß des Schweizer. Gcwerbevereins hat
von der in Nr. 47 Ihres Blattes enthaltenen Anregung betr.
einer Ausstellung von Betriebs- und Arbeitsmaschinen
für das Kleingewerbe Notiz genommen und wird dieselbe

zu gelegener Zeit in ernste Erwägung ziehen. Augenblicklich ist
derselbe mit mehreren dringenderen Geschäften vollkommen in
Anspruch genommen.

Der Ausschuß hat sich immerhin gefragt, ob eine solche

Ausstellung, so kurz nach der Landcs-Ansstettnng in Zürich und

angesichts der definitiv in Organisation begriffenen Genfer-Aus-
stcllung, gegenwärtig ein Bedürfniß und mit Aussicht auf Er-
folg begleitet sei.

In jedem Falle sind solche Anregungen zu begrüßen und

reiflicher Prüfung werth. Achtungsvollst
Für den leitenden Ausschuß:

Der Sekretär: Der Präsident:
Werner Krebs. Dr. Stößel.

— (Mittheilung des Sekretariates vom 8. März.) Mit
dem 28. Februar ist der Termin für Einsendung der Jahres-
berichte und Beantwortung der im Krcisschreiben Nr. 55 ge-
stellten Fragen, sowie der Antworten betr. deutsch-schweizerischen

Handelsvertrag abgelaufen.
Bis zum 8. März sind Jahresberichte eingelangt von

den Sektionen Wald, Horgen, Gcwcrbemusenm Winterthur,
Bern, Stein a. Nh., Thalweil, Licstal, Richtersweil, Schwyz,
Hombrechtikon, Stäfa, Frauenfeld, Chur, Oberthurgan und

Wädensweil, Gewerbemuseum St. Gallen, Luzer» — 17 von
45 Sektionen! Da die Znsanimcnstellnng der Jahresberichte
des Gesammtvereins nun mehr Zeit beansprucht als früher und

dessen Erscheinen vor der ordentlichen Frühlings-Delegirtenver-
sammlung wünschcnswerth wäre, möchten wir die säumigen
Sektionen im Interesse aller um baldigste Einsendung ersuchen.

Bis zur Stunde sind ferner 113 Fragebogen betreffend
den dentsch-schweizer. Handelsvertrag eingelangt. Folgende
14 Sektionen haben die bezüglichen Erhebungen beendigt und

uns die Resultate eingesandt: Thalweil, Kantonalvorstand Zürich,
Burgdorf, Liestal, Richtersweil, Stein a. Nh., Schuhmacher-
meistervercin, Frauenfeld, Chur, Glarus, Stäfa, Solothurn
(25 Bogen), Horgen, Gcwerbeverein St. Gallen.

Auch diese Frage verlangt einen baldigen Abschluß, welcher

nur bei beförderlicher und einläßlicher Anhandnahme durch die

Sektionen möglich ist. Exemplare des Handelsvertrages und

Fragebogen stehen noch in genügender Zahl gratis zur Ber-
füg""!!'

'

Dem Gesuch um Einsendung von Mitgliedervcrzeichnissen
oder einer Bernfsstatistik sind folgende 8 Sektionen entgegen-
gekommen: Horgen, Wald, Bern, Thalweil, Frauenfeld, Chur,
Stein a. Rh., Schwyz. Es wäre wünschenswerth, daß die

Sektionsvorstände jeweile» Vereinsgeschäftc verschiedener Art ans
besonderen Bogen behandeln würden. Werner Krebs.

Neueste Erfindungen schweizerischen
Ursprungs.

Der »e» erfundene Setzkasten, welchen Herr W.
Straßer in Verbindung mit Herrn Mechaniker Holeiter da-

hier hergestellt hat, und welcher mit dem deutschen Reichspatent
für Deutschland versehen worden ist, erfährt durch den bekannten

Hygieiniker Herrn Professor Dr. A. Vogt in Bern sehr em-

Musikalien-Etagère
aus der Möbelfabrik von

Emil Banmann in Horgen.
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